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GGuten Morgenuten Morgen

Entzug
Die beiden Töchter sind für ein

langes Wochenende von der Oma
abgeholt worden. Und die Eltern
haben sich vorgenommen, all' das
zu tun, was mit dem Nachwuchs
nicht geht: Sie wollen in die Kunst-
halle, ausgiebig außerhalb zum
Brunch, in aller Ruhe durch die
Stadt bummeln und am Abend ins
Kino. Keine Rücksicht auf nörgelnde
Kinder, kein Bei-Laune-Halten der
ansonsten im Museum gelangweil-
ten Töchter, haben sie sich ausge-
malt. Nur: Irgendetwas fehlt. Das
Haus ist so ruhig. Und so stellt der
Vater am Sonntagmorgen einfach
den Fernseher an. Dort findet ihn
seine Angetraute dann vor. Es läuft
gerade der Kinderkanal.

Sabine S c h u l z e

EEiner geht iner geht 
durch die Stadtdurch die Stadt

. . . und sieht in der Stadt an
einigen Plätzen immer noch die
Werbeplakate der Parteien für die
Landtagswahl hängen. Wird ei-
gentlich Zeit, dass die wieder
eingemottet werden, meint EINER

Keine Produkte
aus Kinderarbeit

Ausschuss folgt Antrag der Grünen Liste
Vlotho (jg). Im Anschluss an die

gemeinsame Sondersitzung zum
Waldfreibad (VZ berichtete aktuell)
hat der Ausschuss für Gebäude-
management noch ohne den Aus-
schuss für Schule, Jugend und
Sport getagt und verschiedene
Entscheidungen getroffen, die zum
Teil noch vom Rat bestätigt wer-
den müssen.

Die ausgefallene Heizungssteue-
rung für die Grundschule Vlotho
wird erneuert. Die Steuerung für
die Sporthalle sei inzwischen kom-
plett ausgefallen, heißt es in der
Vorlage der Verwaltung. Ur-
sprünglich sollten die aus dem
Konjunkturpaket zur Verfügung
stehenden Mittel in die Heizungs-
anlage der Grundschule Uffeln
investiert werden. Die Steuerung
dort könne jedoch noch manuell
vorgenommen werden, außerdem
sei der Schulstandort Vlotho grö-
ßer. Die Technik in Uffeln können
zu einem späteren Zeitpunkt im
Zusammenhang mit einer dann
erforderlichen Kesselerneuerung
ausgetauscht werden. Die Investi-
tionssumme beträgt 61 000 Euro.

Der Antrag der Linken, bei
städtischen Ausschreibungen auf
die Einhaltung eines Mindestloh-
nes zu bestehen, wurde zurückge-
wiesen. Eine solche Vorgabe sei
rechtlich nicht möglich. Die Linken
hatten gefordert, nur mit solchen

Betrieben Lieferungs- oder Leis-
tungsverträge abzuschließen, die
mindestens zehn Euro pro Stunde
bezahlen.

Wo dies nachvollziehbar ist,
wird die Stadt zukünftig bei An-
schaffungen auf solche Produkte
verzichten, die von Kindern herge-
stellt worden sind. Der Ausschuss
unterstützt damit einen Antrag der
Grünen Liste. Vielfach gebe es
entsprechende Zertifikate. Als
problematisch gelten unter ande-
rem Billigprodukte aus Holz oder
Natur- und Pflastersteine aus
Fernost. Mit ihrer eigenen Auf-
tragsvergabe könne und müsse die
Stadt Vlotho eine Vorbildfunktion
übernehmen, heißt es in der Be-
gründung. Einige umliegende
Städte hätten bereits entsprechen-
de Richtlinien beschlossen.

Falls sich dafür ein Bedarf he-
rausstellt, werden an der Sporthal-
le der Grundschule Bonneberg
demnächst sechs zusätzliche Park-
platze eingerichtet. Die FDP ver-
weist in ihrem Antrag darauf, dass
es Klagen über die unbefriedigen-
de Parksituation in diesem Bereich
gebe. Nach Abschluss der Kanal-
bauarbeiten in der Bonneberger
Straße sei nun der Zeitpunkt
günstig, hier die Situation zu
verbessern. Die Stadt will bei
Bedarf die erforderlichen Mittel
zur Verfügung stellen.

Schulleiter Jörg Twele und Hella Happe als Sprecherin der für die
Schulentwicklung zuständigen Steuergruppe präsentieren die Ergebnis-

se der Befragung. Gemeinsam mit Eltern haben sie gestern Abend über
Stärken und Schwächen diskutiert. Foto: Jürgen Gebhard

Gymnasium bekommt gute Noten
Weitere Schulentwicklung profitiert von Ergebnissen der SEIS-Befragung

Von Jürgen G e b h a r d   

V l o t h o  (VZ). WGV-Schul-
leiter Jörg Twele gibt sich ganz
selbstbewusst: »Wir wussten
schon vorher, dass wir gut sind.
Jetzt ist das durch Daten
belegt.« Gemeinsam mit Hella
Happe als Sprecherin der Steu-
erungsgruppe hat er gestern
Abend den Eltern die insge-
samt sehr positiven Ergebnisse
einer unabhängigen Qualitäts-
analyse vorgestellt.

Im Schuljahr 2008/2009 waren
im Rahmen des von der Bertels-
mann-Stiftung betreuten SEIS-Pro-
jektes (»Selbstevaluation in Schu-
le«) die Schüler der achten und
elften Klassen, deren Eltern sowie
alle Lehrer, die Schulleitung und
alle sonstigen Mitarbeiter des We-
ser-Gymnasiums befragt worden.
Das Ergebnis zu 226 allgemeinen
und 10 WGV-spezifischen Fragen
ist wissenschaftlich ausgewertet
und in einem umfassenden Schul-
bericht dargestellt worden. He-
rausgekommen ist kein Ranking,
kein unmittelbarer Vergleich zu
anderen Schulen. SEIS bietet eine
sehr detaillierte Aufstellung über
Positives (»Qualitätsbereiche«),
aber auch über Verbesserungsfä-
higes (»Handlungsfelder«).

Ein Ergebnis der umfassenden
Befragung stellen Hella Happe und
Jörg Twele besonders heraus:
»Das Weser-Gymnasium wird als
ein freundlicher und einladender
Ort empfunden.« Hohe Zustim-
mung haben zum Beispiel auch
folgende Aussagen bekommen:
»Die Schüler erhalten zusätzliche
Hilfe, wenn sie die benötigen«,
»Gute Vorbereitung auf Schule
oder Beruf« oder auch »Die Schule
fördert unterschiedliche Begabun-
gen und Interessen.« 

Handlungsbedarf sieht die Un-
tersuchung vor allem bei der
Kommunikation. Das sei bereits
bekannt gewesen, doch nun habe
man an diesem Punkt aufgrund
der Daten einen besonders ge-
schärften Blick, sagt Jörg Twele. 

Eine erste freiwillige Überprü-
fung zur Schulentwicklung hat es
am WGV bereits im Jahr 2004
geben (INIS-Projekt, »Internatio-
nales Netzwerk innovativer Schul-

systeme«). Ein Ergebnis damals
war die anschließend von allen am
Schulleben Beteiligten gemeinsam
erarbeitete neue Schulordnung.
Drei Jahre später folgte die regel-
mäßige Qualitätsanalyse der Be-
zirksregierung. Sie war am WGV
Auslöser für eine transparentere
Leistungsbewertung und für das
schulinterne Curriculum.

Viele Schüler gehen gerne auf
das WGV. Viele Eltern schicken

ihre Kinder gerne dorthin: Die
jetzt bescheinigte Zufriedenheit
mit der Qualität des Unterrichts
und der Schule sei sehr wichtig.
Und es tue gut, bestätigt zu
bekommen, dass dieses Gymnasi-
um in der Region einen guten Ruf
habe, ist Jörg Twele zufrieden.

Die Schule sei nicht nur ein
Lernort, sondern immer mehr
auch ein Lebensort, der weiterhin
gestaltet werden müsse. »Untätig

alles über sich ergehen zu lassen,
wäre der schlechteste Weg«, weiß
der Schulleiter. Aus diesem Grund
sind auch die Eltern gestern
Abend in den Prozess der weiteren
Schulentwicklung unmittelbar mit
einbezogen worden: In drei Work-
shops griffen sie gemeinsam mit
den Lehrern die Ergebnisse der
Befragung auf – auch ein Beitrag
zur eingeforderten verbesserten
Kommunikation.

Die Linnenbeeke: Elisabeth Ruhland und Michael
Fißmer erläutern Artur Linnenbröker, Dr. Zbigniew

Wilkiewicz und Ulrich Ammon (von links) die
Hochwasserschutz-Maßnahmen.  Foto: J. Burek

Bürger geben Flächen ab
Umweltausschuss besichtigt Hochwasserschutzprojekte in Valdorf

Von Joachim B u r e k

V l o t h o - Va l d o r f   (VZ).
Ruhig schlängelt sich die Lin-
nenbeeke durch die Garten-
grundstücke im Kanaan in
Valdorf. Das soll im Gegensatz
zu früher künftig auch bei
Hochwasserlagen so bleiben.

Der Ausschuss für Umwelt,
Stadtentwicklung und Planung hat
sich gestern zwei abgeschlossene
Maßnahmen des Werre-Weser-El-
se-Projektes in Valdorf angesehen.

»In Kooperation mit der Arbeits-

loseninitiative des Kreises, die die
Arbeiten vorgenommen haben,
wurde hier der bis davor völlig
verengte Bachlauf aufgeweitet,
engstehende Bepflanzung besei-
tigt, die Böschung abgeflacht und
Steine dort angepackt«, berichte-
ten Michael Fißmer und Elisabeth
Ruhland von der Stadtverwaltung.

»Das ist Umweltschutz- und
Hochwasserschutz gleichzeitig«,
zeigte sich Elisabeth Ruhland mit
dem Ergebnis sehr zufrieden. Ein
erstes Hochwasser sei nach Ab-
schluss der Maßnahme dort schon
ohne Überschwemmung abgeleitet
worden. Insbesondere sprach sie
dem Anlieger Dank aus, der einen

Streifen von seinem Grund und
Boden für die Pufferzone zur
Verfügung gestellt hatte.

Ebensolcher Dank der Stadt und
des Ausschusses galt auch den
Anliegern der Bökenwiese am Fo-
rellenbach in Valdorf. Sie hatten
einen drei Meter breiten Grund-
stücksstreifen für den Hochwas-
serschutz hergegeben.

Günstig waren die Maßnahmen
obendrein. Die Personalkosten
wurden von der Arge getragen. 80
Prozent der Material- und Maschi-
nenkosten übernimmt das Land.
Die Stadt hatte lediglich die restli-
chen 20 Prozent für Material und
Gerät zu zahlen.

Waldfreibad soll am 27. Mai in den Rat
Vlotho (VZ). Die nächste Sitzung

des Rates der Stadt Vlotho findet
planmäßig am Donnerstag, 27.
Mai, statt (17 Uhr, Rathaussaal).

Im Mittelpunkt soll dann die
Beschlussfassung über die Sanie-
rung des Waldfreibades stehen.

Falls die Meinungsbildung in den
Fachausschüssen bis dahin noch
immer nicht abgeschlossen ist,
wird zu diesem Thema Anfang
Juni eine Sondersitzung angesetzt.

Auf der Tagesordnung der Sit-
zung am 27. Mai stehen außerdem

Dringlichkeitsentscheidungen zur
Änderung der Haushaltssatzung
und zum Einbau einer Lüftungsan-
lage in die Duschräume des Frei-
bades. Außerdem soll abschlie-
ßend über verschiedene Anträge
entschieden werden.

Hotel sucht
alte Fotos

Vlotho-Bonneberg (VZ). Das
Bonneberger Best-Western-Hotel
möchte das Restaurant mit histori-
schen Fotos schmücken. Gesucht
werden Schwarzweiß-Bilder aus
Vlotho etwa bis zum Jahr 1980.
Gerne genommen werden auch
Aufnahmen der ehemaligen Mö-
belfabrik Sellmann, in deren kom-
plett umgebauten Räumlichkeiten
sich heute das Hotel befindet. Die
Fotos können bis Ende Mai an der
Rezeption abgeben werden. Für
Bilder, die ausgesucht werden, gibt
es Gutscheine für das Mittagsbuf-
fet (für zwei Personen).

Belohnung

Wir vermissen unsere
Mieze.

Wer kann uns Hinweise
geben?

Telefon 0 57 33 / 23 35
Raumausstattung Zurheide

– Anzeige –

– Anzeige –

Posaunenchor
erwartet Gäste

Vlotho-Exter (VZ). Die Mitglie-
der des befreundeten Posaunen-
chores aus Leipzig besuchen am
Pfingstwochenende die Bläser vom
CVJM Exter. Gemeinsam musiziert
wird am Sonntag in der Kirche
und am Montag an der Mühle.


